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peken täglich. Zum Vergleich sei angeführt, dafj im
Jahre 1912 der übliche Lohn für einen Holzsäger
etwa 67 Kopeken betrug.

Nach dem Berichte von Richard Oehring, dem
Leiter des Pressebureaus und der Informationsabtei-
lung der Handelsvertretung der Sowjetunion in
Deutschland kann somit von einer Zwangsarbeit in
der russischen Holzwirtschaft nicht gesprochen wer-
den. Seinen Ausführungen steht aber der interes-
sante Bericht eines deutschen Technikers gegenüber,
der unter dem Titel „Holzindustrie hinter Stacheldraht"
in der „V. Z." über seine Erlebnisse in einem rus-
sischen Konzentrationslager folgendes berichtet:

Das Lager erstreckte sich längs des Dwina-Stro-
mes meilenweit hinunter und beherbergte etwa 35,000
Gefangene, oder wie kann man anders die Leute
nennen, die hier aus allen Provinzen und Stämmen
Sowjetrußlands hinter Stacheldrahtverhauen versam-
melt, waren — größtenteils waren es Bauern aus der
Ukraine — um staatliche Arbeiten zu verrichten?

Alle Gefangenen waren mit Holzarbeiten beschäf-
tigt. Sie mußten die Baumstämme, die in großen
Flößen aus dem Innern des Landes kamen, in be-
stimmte Längenmaße schneiden und entrinden,
worauf das Holz als sogenannte „Props" auf auslän-
dische Schiffe verladen wurde. Auch Schnittholz
wurde erzeugt.

Als der Strom ganz zugefroren war und die See-
fahrt geschlossen wurde, wurden im Lager Versamm-
lungen abgehalten. Man sagte uns, niemand würde
zur Arbeit gezwungen, wir wären vielmehr in das
Lager geschickt worden, um uns zu bessern und nur
zu arbeiten, um den Fünfjahresplan zu ermöglichen.
Als einige Gefangene schüchtern darauf hinwiesen,
daß, wer nicht von früh bis spät in die Nacht arbeite,
um seine sechs Kubikmeter Holz fertig zu bekom-
men, beim Nachhausekommen nichts zu essen kriegte
und obendrein vom Aufseher noch geschlagen werde,
wurden diese Leute als gefährliche Propagandisten
eingesperrt.

Im Januar 1931 wurden sämtliche Lager bei Ar-
changelsk plößlich geräumt, weil eine amerikanische
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Kommission auf dem Wege sei. Eiligst wurden sämf-
liehe Stacheldrahtverhaue und Beobachtungstürme
entfernt, verschiedene Baracken eingerissen und dann
marschierten Tausende und aber Tausende von Ge-
fangenen schwer beladen nach dem Bahnhof, um

irgendwohin ins Innere des Landes verschickt zu

werden, wo die Amerikaner nicht so leicht hinkom-
men könnten. In der Tat langten wir nach fünf Ta-

gen in Pinjug unweit von Wjatka an, wo wir in

Zügen zu 400—600 Mann zu Fuß in hohem Schnee
bei 45 Grad Kälte längs der im Bau befindlichen
Eisenbahn Pinjug-Siktivkar marschierten. Nach 85 km

Marsch kamen wir am dritten Tage in einem klei-

nen Lager an. Kaum vom Marsche erholt, wurden
alle Leute, die nicht gerade im Lager beschäftigt
wurden, wieder in den Wald geschickt.

Als einziger Techniker wurde ich zum technischen
Leiter des Lagers ernannt. Ich bekam den strikten

Auftrag, 50,000 m® Bauholz pro Monat zu fällen,
bei persönlicher Verantwortung. Dabei hatten wir

Leute im Lager, die im Leben nie Bäume gefällt
hatten. Aber es ging. Die Furcht vor der Strafver-

längerung und der Hunger trieben die Leute zur

Aufbietung der leßten Kräfte. Die Norma war 2'/«

Kubikmeter pro Mann, später mußte sie auf 4 m®

erhöht werden. Einige der über ihre Arbeit verzwei-
feiten Leute haben sich bei der großen Kälte Was-

ser in die Stiefel gegossen, damit das Bein abfrieren
sollte, manche hackten sich die Finger ab, nur da-

mit sie nicht in den Wald arbeiten gehen mußten.
Nach diesem Bericht besteht doch ein Zusammen-

hang zwischen Russenholz und Zwangsarbeit. Aber

auch die schauerlichste Schilderung wird dem rus-

sischen Holz den Weg ins Ausland leider nicht sper-
ren können. Der Mensch ist ganz allgëmein viel zu

egoistisch, als daß er aus ethischen Gründen auf

einen materiellen Vorteil, hier den der niedrigeren
Holzpreise, verzichten würde. Aus diesem Grunde
ist auch der Versuch des Internationalen Arbeits-

amtes zu einem internationalen Verbot der Zwangs-
arbeit namentlich am Widerstand der Kolonialmächte

gescheitert und ohne große praktische Erfolge ge-

blieben, und eine Untersuchung, ob nicht da und dort

auch von „Kolonialhölzern und Zwangsarbeit" gespro-
chen werden kann, würde sich lohnen. (gg.)

Ist Planwirfschaft im Straßenbau
durchzuführen

(Eingesandt.)
Es ist dies die Forderung der Zukunft, denn Ar-

beitgeber wie Arbeitnehmer sind daran interessiert.

Schreiber dieser Zeilen hat zur Genüge erfahren,

daß durch unser jeßiges System im Straßenbau Mit
stände entstehen, die zu beseitigen der ganzen Volks-

Wirtschaft zum Nußen gereichen würden. Der Scha-

den, welcher dadurch unserer Volkswirtschaft zugefügt

wird, kommt daher, daß die die Arbeit vergebe"'
den Instanzen auf die Arbeitsmarktlage zu wenig Rück'

sieht nehmen.
Dieser Fehler hat zur Folge, daß die Unterneh-

mer wie Arbeiter im Winter und Frühjahr keine Ar-

beit haben.
Anders sieht es im Sommer aus. Da ist keijj

Stillstand, da finden wir auf einmal ein Hasten u"

Jagen, denn die Termine für die Ausführung <j®

Arbeiten im Straßenbau sind zu kurz. WöchentWjjf
Leistungen von 1000 und mehr m® in der SteinP 4

sterung sind keine Seltenheit mehr. Dies ist u®"
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psicsn tsgiicii. /um Vstgisicii xsi sngstüiitt, cisi) im
islets 1912 cist üiziiciis i_oiin tût sinsn i4oi2txsgst
stwâ 67 Xopsicsn izsttug.

Xlscii clsm Vsticiits von Xiciistcl Osiiting, 6sm
i.sitst cisx s'tSXXsizutssux uncl cist intotmstionxsiztsi-
lung cist i4sncisixvstttstung cist Zowjstunion in
Osutxciiisncl Icsnn xomit von sinst /wsngxstizsit in
cist tuxxixciisn tloi^wittxciistt niciit gsxptociisn wst-
clsn. 5sinsn Auxtüiitungsn xtsiit sisst cist intscsx-
xsnts Lstîciit sinsx cisutxciisn Isciiniicstx gsgsnüisst,
cist untst clsm lits! „tloi^inciuxttis iiintsc Äsciisicltsiit"
in cist ,,V> /." üiost xsins ^tisisnixxs in sinsm tux-
xixciisn Xon^snttstionxisgst toigsncisx Issticiitst:

Osx i.sgst stxttsclcts xicti isngx cisx Owins-5tto-
msx msiisnwsit iiinuntst unci izsiistisstgts stws 35,000
Ostsngsns, ocist wie Icsnn msn sncistx ciis l.suts
nsnnsn, ciis iiist sus siisn t'tovin^sn uncl Äsmmsn
5owjsttui)Isncix iiintst Äsciisicltsiitvstiisusn vstxsm-
msit, wstsn — gtök)tsntsiix wstsn sx Lsustn sux cist
OIctsins — um xtsstiiciis /4tissitsn ^u vstticiitsn?

74iis Ostsngsnsn wscsn mit tloi/stissitsn lssxciist-
tigs. 5is mui)tsn ciis ösumxtsmms, ciis in gtok)sn
I-iöI)6n sux <lsm Innstn cisx I.snclsx Icsmsn, in ins-
xtimmts I.sngsnmsl)s xciinsiclsn un6 snttincisn,
wotsut cisx Itoi? six xogsnsnnts ,,?topx" sut suxisn-
ciixclis 8ciiitts vstlscisn wutcis. ^ucii 5ciinittiioi?
wutcis St/!SUgt.

74ix cist 5ttom gsn^ -ugsttotsn wst uncl ciis 5ss-
tsiitt gsxciiioxxsn wutcis, wutclsn im i.sgst Vstxsmm-
lungsn sizgsiisitsn. l^lsn xsgts uns, nismsnci wütcis
^ut /4tizsit gezwungen, wit wstsn visimsiit in cisx
i.sgst gsxciiicict wotcisn, um uns ?u issxxstn unci nut
Ztu stizsitsn, um cisn I^üntjslitsxpisn 2^u stmögiiclisn.
^Ix sinigs Ostsngsns xci^üciitstn cistsut iiinwisxsn,
cisi), wst niciit von trüt^ ìzis spst in câis XIsctit srissits,
um zsins 5sctix XuIsiI<mStsi' lìi? tsi-tig ^u isslcom-
msn, tzsim I^scliksuzslcommsn nichts ^u sxzsn lu-isgts
uncl olzsncii'sin vom ^utzslis,' nocli gssclilsgsn vvsi'Zs,
wucclsn clisxo l_suts slz gstslii-lictis t'i'opsgsncliziSn
singszpsi-ct.

lm ^snusr 1931 wui'clsn xsmtliclis l.sgsi' lzsi
clisngslxl< plöizlicli gsrsumt, wsil sins smsnlcsnisclis

v. â Oî«., 5olotkui'!'
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Xommixxion sut clsm Wsgs ssi. ^ilîgzt v/ui-clsn xsmt-
liclis Ztsctislcttstitvsi'tisus uncl Lsoksclitungztui'ms
snttscnt, vstzcliisclsns Vsrsclcsn singsi-ixxsn uncl cistir,

msrzctiisttsn Isussncls uncl stzst Isussncis von Ls-
tsngsnsn xctiv/sr lsslsclsn nscti clsm östinliot, um

irgsnclwoliin ins lnnsts cisx l.snclsx vstscliiclct
wstcisn, wo ciis ^mstilcsnsr niclit xo Isiclit tiinl<om.

msn Icönntsn. ln ctsr Ist Isngtsn win nscti tünt Is-
qsn in linjug unwsit von Wjstlcs sn, wo wit in

/ügsn ?u 400—600 I^Isnn ?u t'ul; in lnolnsm 5ctmss
lssi 45 Otsci Xslts lsngx cisn im ösu lsstincilictisn
^ixsnlsslnn ?injug-5il<tivl<si' msnxcliisttsn. Xlscti 35 l<m

I^Istxcln lcsmsn win sm clrittsn Isgs in sinsm ><lsi-

nsn l-sgon sn. Xsum vom ^Isnxctis snlnolt, WUNDEN

slls l.suts, clis niclnt gsnscls im I_sgsn lssxclnsttizt
wuncisn, wiscisn in clsn Wslci gsxclniclct.

T^lx sinnigst Isclnnilcsi- wuncis ictn ?um tsclnnixclisn
l.sitsr clsx !_sgstx srnsnnt. lcln lzslcsm clsn xtnilctsn

^uttnsg, 50,000 m^ ösulnol^ pro t^onst 2:u tsllsn,
lnsi pstsonliclisr Vsi-sntwontung. Oslzsi listtsn vit
l_suts im l_sgst, ciis im I.slzsn nis ksums gstgllt
lnsttsn. ^isst sx ging. Ois l^unclit von cisr 5ttstvst-
lsngsnung unci cist l-lungsn ttislssn ciis i.suts ?ut

^utisistung clsn ist)tsn Xi-stts. Ois Xlorms wsn 2 /-

Xuisiicmstsi- pno I^isnn, spstsr mulzts xis sut 4

sttiöiit wsncisn. ^inigs cisr üissi- itins ^nlzsit vst^v/si-
tsitsn i_suts insinsn xicin Issi cisn gnotjsn Xsits Wsz-

xsn in ciis Ztistsi gsgoxxsn, cismit cisx ösin sistrisrsn
xoiits, msnciis tiscictsn xicin ciis Gingst sis, nun cis-

mit xis niciit in cisn Wslci srlssitsn gslnsn mu^tsn.
Xlscii ciisxsm ösnictit issxtsint ciocti sin /uxsmmsn-

insng ^wixclnsn Xuxxsninoi^ uncl /wsngxsrlzsit.
sucin ciis xciisusriictixts 5cinilcisrung wincl cism M5-

xixclnsn l4oi? cisn Wsg inx /^uxisnci Isicisn niciit xpst-
nsn icönnsn. Osn k^lsnxcin ixt gsn^ sligsmsin visi 7N

sgoixtixcln, six cisi; sn sux stiiixciisn (Otünclsn Zui

sinsn mstsrisiisn Vontsii, iiist clsn clsr niscicigstsn
i4oi?ptsixs, vsc^iciitsn wüccis. T^ux ciisxsm Lmscis
ixt sucin cisr Vscxucin cisx intscnstionsisn ^cizsiiz-

smtsx ^u sinsm intscnstionsisn Vscizot clsn /wsnP-
srissit nsmsntiicii sm Wiciscxtsncl cisn Xoionisimscnk
gsxciisitstt unci oinns gcohs pcslctixciis ^ctoigs os-

^iisissn, uncl sins Ontscxuciiung, ois nicint cis unci clo>t

sucin von „Xolonisliiöi^scn uncl /wsngxsrlssit" gsxpw-
cinsn wscclsn lcsnn, wüccis xicii ioiinsn. (gg>1

Izt plsn^fiirßzcksit im 5kmhenbsu
ciurck^uiükrsn î

(3ingS5Sn8t.)

^x ixt clisx ciis i^occistung clsc /uicuntt, cisnn

issitgsizsi- wis ^cizsitnsiimst xincl clscsn intscsxxiêti

^ciitsiizsc clisxsc /siisn iist 2luc Osnügs sctsliten,

clsi) cluccii unxsc jst)igsx ^"/xtsm im Äcshsnizsu ^iz-
xtsncis sntxtsiisn, ciis ?u issxsitigsn clsc gsn^sn Vcà
wirtxcinstt ?um Xlut)sn gscsiciisn wüccisn. Ost 5ciis-

clsn, wsicinsr ciscluccln unxscst Voiicxwittxclistt ^ugsmss

wiccl, Icommt cisinsc, cisl) clis clis ^cissit vstgsizen-
cisn Inxtsn^sn sut ciis ^tlzsitxmstictlsgs ?u wenig ixum-

xicint nsinmsn.
Oisxst t-sinist inst z:ut k-oigs, cisl) clis Ontstnsn-

msc wis ^tissitst im Wintst unci i^tüinjsiit lcsins 4t'

izsit insizsn.
/4nclstx xisint sx im 5ommsc sux. Os ixt ^

5tiiixtsncl, cis tincisn wit sut sinmsi sin i4sstst> ^
lsgsn, cisnn ciis Istmins tüt ciis ^uxtülitung ^
^tissitsn im Tttshsnizsu xincl /u icut^. ^/öciistw^
Isixtungsn von 1000 uncl msiit m° in clst 5tsinp ^
xtstung xincl lcsins Zsitsniisit msiit. Oisx ixt osn
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Ein guter Radio kürzt die langen Winterabende usid bereichert Gemüt und Wissen.

Ein vorzüglicher Apparat, der den verwöhntesten Radiohörer befriedigt, ist der
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allerdings nicht das einzige Hauptübel, es entsteht
erst dann, wenn plötzlich alle Unternehmer mit Ar-
beitsaufträgen überlastet sind. Dann reichen die ein-
heimischen Pflasterer nicht mehr aus, es müssen fremde
Arbeiter herangezogen werden. Daß diese Fremden
dann die ganze Saison hier verbleiben, ist klar, erst
wenn kein Stein mehr zu seßen ist, verlassen sie
unser Land wieder. Nach ihrem Wegzug hat dann
aber auch der einheimische Pflasterer keine Arbeit
mehr und kann er nun warfen bis zum Frühjahr, das
wieder Arbeit bringen soll.

Daß diese alle Jahre wiederkehrenden Vorkomm-
nisse beseitigt werden sollten, liegt auch im Interesse
aller steuerzahlenden Leute, denn das Steuergeld
sollte bessere Verwendung finden, als für Arbeits-
losenunterstüßungen, und hoffen wir, daß die Be-
hörde für die Zukunft diese Anregungen nach Mög-
lichkeit berücksichtigen möge. H.

Holz-Marktberichte.
Holzberichf aus Ennerts bei Glarus. (Korr.)

Die letzte gemeinderätliche H a u p t h o I z g a n t zeigte
aufs neue die Erscheinung, daß die amtlichen Schaf}-
ungen weit über den Angeboten der Käufer standen.
Sämtliche großen Holzteile konnten an der Gant
selber nicht abgebracht werden, was wohl seinen Grund
in der dauernden Unsicherheit auf dem Holzmarkte
hat.

Holzberichf aus Engi (Glarus). (Korr.) An der
letzthin im Gasthaus zum „Freihof" in Engi im Sernf-
tal stattgefundenen Hauptholzgant wurden gemäß
vom kantonalen Forstamt bewilligten Holznußung
Pro 1931 in fünf Teilen in der „Kalberweid", unterm
»Windbruch", auf dem „Hohlen Kopf", im „Erlenwald"
und im „Müslenwald" total zirka 500 m'' Tannen- und
Buchenholz zu Fr. 15-25 per m®, im Wald auf dem
Stock abgenommen, versteigert. Selbstverständlich
9alt das Holz an durch Waldwege zugänglichen
Stellen einen erheblich bessern Preis als in abgele-
genern Waldgebieten, aus denen die Transportkosten
bereits so hoch zu stehen kommen wie der Gant-
Preis für das Holz.

Die Lage der österreichischen Holzwirt-
Wnaft. Die österreichischen Bundesforste und der

rohwaldbesit} haben laut „St. Galler Tagblatt" noch
ÇJfohe Quantitäten unverkauften Rundholzes liegen
urid drosseln den Einschlag bis zu 50%. Die Rund-
o'zpreise haben einen noch nie erreichten Tiefstand

verzeichnen und der einst lebhafte Rundholz-
®*Port nach Deutschland und der Schweiz versagt.

dorn Inlandmarkt betrug der Preisrückgang seit
®'oem Jahr rund 30—40%, bei Tischlerholz 15%.

Die Produktion der Sägewerke ist um rund 60% ge-
fallen. Erst in der letzten Zeit hat eine leichte Be-
festigung der Preise auf dem Wienermarkte einge-
seßt, vor allem im Tischlerholz. Bei den Inlandsägen,
von denen ein Großteil eingestellt ist, ist gute Tisch-
lerware wenig zu haben. In der legten Zeit hat
sich die Beschäftigung der Möbelindustrie gebessert.
Es waren Kassakäufe bei den Möbelhändlern zu
verzeichnen, die dem Holz- und Furnierhandel zu-
gute kamen. Die Furnierindustrie ist nur zu zwei
Drittel ihrer Kapazität beschäftigt, der Furnierexport
ist fallend. Die Sperrholzfabriken, die behufs Dros-
seiung der polnisch-russischen Sperrplatteneinfuhr im
Laufe des Jahres die Preise ermäßigten, haben nun,
da diese Importe aus valutarischen Gründen erschwert
sind, die Preise wieder erhöht (12 "/«). Holzwolle und
Holzwarenfabrikation sind einigermaßen beschäftigt.
Die Parkettindustrie leidet unter der stark gesunke-
nen Bautätigkeit und dem durch die Devisenvor-
Schriften erschwerten Import von Eichenfriesen,

Totentafei.
« Hermann Hegnauer, alt Kupferschmied in

Winterfhur, starb am 27. November im 77. Altersjahr.
+ Otto Schiller, Spengiermeisfer in Zürich,

starb am 29. November im 28. Altersjahr.

Verschiedenes.
Neuer Sfoiienbau in Engi (Glarus). (Korr.)

Gegenwärtig wird im Plattenberg unterhalb dem
alten Eingang ein neuer Stollen in den Berg gebaut,
der bereits 63 m vorgetrieben ist und eine Länge
von 150 m erreichen soll. Dieser Stollen wird der
bessern Ausbeutung und dem leichtern Wegführen
von Schieferpiatten äußerst dienlich sein.

Das flache Dach in Frankfurt a. M. In leßter
Zeit gingen durch die Presse Artikel mit dem Titel:
„Das Ende des Frankfurter Flachdaches". In den
Aufsäßen wurde vielfach behauptet, daß in Frank-
furt a. M. flache Dächer nicht mehr verwendet wer-
den sollen. Diese Nachricht dürfte auf Grund falscher
Unterrichtung gutgläubig verbreitet oder böswillig
erfunden worden sein. Man ist in maßgebenden
Kreisen der Stadt Frankfurt a. M, nach wie vor der
Meinung, daß das flache Dach dort angewendet
werden muß, wo es nüßlich und erforderlich ist.

Allerdings wird man, wenn man in Zukunft flache
Dächer baut, diejenigen Konstruktionen und Beda-
chungsmaterialien anwenden, die sich einwandfrei
bewährt haben. Die Fehlschläge, die man mit dem
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sllsrclings nicht dss einzige ldsuptüdsl, es entsteht
erst dsnn, wenn plötzlich slls Unternehmer mit 4.1'-

izsitssuttrsgsn üdsrlsstst sind. Dsnn reichen die sin-
lisimischsn dtlsstsrsr nicht mehr sus, es müssen tremds
/vdsitsr hersngs^ogsn werden. Dstz disse drsmdsn
clsnn ciis gsn^s 5sison hier vsrdlsidsn, ist I<lsr, erst
wsnn lcein 5tsin mehr ?u setzen ist, vsrlssssn sis
unser dsnd wieder. Xlsch ihrem Wegzug hst dsnn
shsr such der einheimische dtlsstersr deine ^rdeit
mshr und dsnn er nun wsrtsn dis Tum drühjshr, dss
wisclsr Ortzeit dringen so!!.

Dstz disse slls tsdre wiederdedrenden Vordomm-
nisss dsssitigt werden soütsn, liegt such im Interesse
sllsr stsusr^shlsndsn deute, denn dss 5tsusrgeld
sollte dessers Verwendung tinden, sis tür /^rdsits-
lossnunterstützungsn, und trotten wir, dstz die de-
liörcle tür die ^iuduntt diese /Anregungen nsch H/Iög-
liclideit dsrücdsichtigen möge. ld.

üoildsrielki SUî ^NNSNÄZ dsi (Dlsrus. (Xorr.)
Dis letzte gemeindsrstlichs dl s u p t h o l ^ g s n t Zeigte
suts neue die drscdsinung, dstz die smtlicdsn 5cdstz-
ungen weit üder den /dngsdotsn der Xsutsr stsnden.
Amtliche großen ldol^tsils konnten sn der Osnt
sslder nicht sdgedrscht werden, wss woti! seinen (Drund
d c!er dsuernden Unsicherheit sut dem dlol^msrdte
list.

tiolxberickß su§ kngî (Qlsrus). (Xorr.) /dn der
letzthin im (Dssthsus ^um „dreihot" in dngi im 5ernt-
kl ststtgstundsnen ldsupthol/sgsnt wurden gems!)
wm dsntonslsn dorstsmt dswilligtsn ldol^nutzung

1?Z1 ^ tünt Isilen in der „Xsldsrwsid", unterm
»V/inddruch", sut dem „idotden Xopt", im ,,^r!enws!d"
unct im „Vtüs!snws!d" tots! ?ir!<s 5OL> m

' Isnnen- und
s-f. 15-^5 im Ws>c! cism

^ìoc!< sdgsnommen, versteigert. Ze!dstvsrstsnd!idi
Z^!t dss !do!^ sn durcti Wsidwsgs ^ugsngiictisn
utsüsn einen ertrediidi desssrn t'reis s!s in sdgsis-
Zsnsrn Weidgedistsn, sus denen die Irensportisostsn
"Ersits so tiocti ^u steXen kommen wie der Osnt-
p^sis tür des tto!^.

vie l.sge «isr ôliskreîckiîcken »olivirl-
^nsft. osterrsictiisetiSn öundsstorsts und der
Vmkvvsidtzssitz Xsdsn !sut „5t. (5s!!sr Isgdistt" noctr

(DuZs"ìtiiZiel3 s?uk3cl^0!^e8 Üe^Sl3

^ <trosss!n den ^insctiisg dis ^u 5O°/g. Die kund-
^î^prsiss tisdsn einen noctr nie errsicdtsn liststsnd
^ vsr^eictinen und der einst isddstts Xunddo!^-
^pvrt Osutsctrisnd und der 5ctiwei^ vsrssgt.

<tsm !n!sndmsr!<t detrug der ?reisrüc!<gsng seit
î^srn tstir rund ZL>—49 ^/g, dei Iiscd!ert>o!^ 12^/g.

L)is i?rodu!<tion der 5sgswer!<S ist um rund 6L>^/g gs-
tsüsn. drst in der iet^tsn ^sit dst eine isictits ös-
tsstigung der kreise sut dem Wisnsrmsr!<ts singe-
seht, vor süsm im lisctdsrtro!^. Lei den !n!sndssgen,
von denen sin Orolztei! singssteüt ist, ist gute liscd-
isrwsrs wenig ^u trsdsn. !n der ist^tsn ^sit trst
sictr dis Vssctisttigung der VIöds!industris gsdessert.
ds wsren Xsssstcsuts dsi den IVIöds!dsnd!srn ^u
verzeichnen, die dem !do!^- und durnisrtisnds! ^u-
gute Issmsn. Die durnisrindustris ist nur Tu ^wsi
Oritte! ihrer Xsps^itst dsschsttigt, der hurnisrexport
ist teilend. Die ^perrhoi^tsdrilsSn, die dehuts Dros-
ssiung der poinisch-russischsn 5psrrp!sttsnsintuhr im
heute des tshrss die kreise ermäßigten, Heden nun,
ds diese Imports sus vslutsrischen (gründen erschwert
sind, die hreise wieder erhöht (12 "/>). Idol^wolls und
idodwsrsntsdrilsstion sind einigsrmsßsn dsschsttigt.
Die ?sr!<sttindustris leidet unter der stsrh gssunlss-
nen dsutstiglssit und dem durch die Dsvisenvor-
schritten erschwerten Import von dichentriessm

?GßSrsßZs?G^.

H Usrmsnn h-ognLvor, ZI? êîupisrîckmiect in
MmîEid^ìUi', stsrd sm 27. Xlovemder im 77. /^Itsrsjshr.

» Gtîs Zckîlle?, Zpengiermeikker in lürick,
stsrd sm 2?. dtovEmdsr im 23. /Vtersjsdr.

Ve^zckisclEnei.
Zfoilsnbsu in ^ngi (<DIsrus). (Xorr.)

(Dsgsnwsrtig wird im t^Isttsndsrg unterhsld dem
slten dingsng ein neuer 5toIIsn in den dsrg gedsut,
der dereits 6Z m vorgstrisdsn ist und eine dsngs
von 1ZL> m erreichen soll. Dieser Ztollen wird der
dssssrn Ausdeutung und dem leichtern VVsgtühren
von 5chieterplsttsn sußerst dienlich sein.

0s! iiscks vsck in Frankfurt s. In letzter
/sit gingen durch die tVesss /Vtilssl mit dem litsl:
„Dss dnds des drsnlsturter dlschdschss". In den
Xutsstzen wurde vieltsch dshsuptet, dstz in drsnls-
turt s. H7H tische Dscher nicht mehr verwendet wer-
den sollen. Diese Xlschricht dürtts sut (Drund tslschsr
hlnterrichtung gutglsudig verdrsitet oder döswillig
srtundsn worden sein. H4sn ist in rnstzgedsndsn
Xrsissn der 5tsdt drsnldurt s. nsch wie vor der
H4sinung, dstz dss tische Dsch dort sngewsndst
werden mutz, wo es nützlich und srtorderlich ist.

/Allerdings wird msn, wenn msn in ^uisuntt tische
Dscher dsut, diejenigen Xonstruldionsn und dsds-
chungsmstsrislisn snwsndsn, die sich sinwsndtrei
dswshrt hsdsn. Die dshlschlsgs, die msn mit dem
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